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FndhC/HTML und FnhdC/S

Abstract deutsch

Wir beschreiben kurz den explorativen (Fnhd/HTML) und analytischen Zugang (Fnhd/S) 

]XP�%RQQHU�)U�KQHXKRFKGHXWVFK�.RUSXV��DXI�GDV��EHU�KWWS���ZZZ�LNS�XQL�ERQQ�GH�IQKG��
zugegriffen werden kann.1

Abstract englisch

We shortly describe an explorative (Fnhd/HTML) and an analytic interface (Fnhd/S) to 

WKH�%RQQ�&RUSXV�RI�(DUO\�1HZ�+LJK�*HUPDQ�WKDW�FDQ�EH�DFFHVVHG�YLD�KWWS���ZZZ�LNS�
uni-bonn.de/fnhd/.2

(V�JLEW�]ZHL�%RQQHU�.RUSRUD�GHV�)U�KQHXKRFKGHXWVFKHQ��QlPOLFK�HUVWHQV�HLQ�DXV������
7H[WHQ�EHVWHKHQGHV��QLFKW�GLJLWDOLVLHUWHV�ÄJUR�HV¶�.RUSXV�XQG�]ZHLWHQV�HLQ�DXV����7H[�
WHQ�EHVWHKHQGHV��GLJLWDOLVLHUWHV�XQG�DQQRWLHUWHV�7HLONRUSXV��'DV�GLJLWDOLVLHUWH�7HLONRUSXV�
entstand zwischen 1972 und 1985 im Rahmen des Projekts Flexionsmorphologie des 

Frühneuhochdeutschen und diente als Materialgrundlage für die Erarbeitung mehrerer 

Bände der Grammatik des Frühneuhochdeutschen [2]. Es enthält Ausschnitte von 40 

7H[WHQ��GLH�]XVDPPHQ�]HKQ�6SUDFKODQGVFKDIWHQ�XQG�YLHU�=HLWVFKQLWWH�UHSUlVHQWLHUHQ�²�MH-
weils ein Textausschnitt pro Sprachlandschaft-Zeitschnitt-Paar. Die Textausschnitte 

XPIDVVHQ�MH����1RUPDOVHLWHQ�PLW�UXQG�����:RUWIRUPHQ�
Das digitale Teilkorpus enthält für einen Großteil seiner Wortformen morphologische 

,QIRUPDWLRQHQ�� )�U� GLH� 6XEVWDQWLYH��9HUEHQ� XQG�$GMHNWLYH� VLQG� X�D�� GLH�/HPPDWD��
:RUWELOGXQJ��3UlÀ[H�XQG�6XIÀ[H��XQG�:RUWNODVVHQ�DQJHJHEHQ��EHL�QRPLQDOHQ�:RUW�
IRUPHQ�DXFK�.DVXV��1XPHUL�XQG�*HQHUD��EHL�9HUEIRUPHQ�3HUVRQHQ�XQG�7HPSRUD��EHL�
Adjektivformen Komparationsmorphologie und Komparationsstufen. Darüber hinaus 

VLQG�1DPHQ��hEHUVFKULIWHQ��6HLWHQ��XQG�=HLOHQZHFKVHO��=LWDWH��(LQJULIIH�XQG�+HUYRUKH�
bungen als solche markiert. 

Bis 2002 stand das digitalisierte Teilkorpus nicht zur allgemeinen Verfügung. Es lag 

nur lokal auf Disketten gespeichert vor. Außerdem folgte die Kodierung keinem allgemein 

anerkannten Standard und war weitgehend undokumentiert; dies erschwerte sowohl die 

Verarbeitung als auch die Interpretation der Daten oder machte sie gar unmöglich. Im Jah-

1 Das Korpus soll mittelfristig unter http://www.korpora.org/fnhd/ zugänglich sein.

2 In a medium-term perspective, the corpus will be accessible via http://www.korpora.org/

fnhd/.
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UH������ZXUGH�GLH�.RGLHUXQJ�QDFK�;0/�WUDQVIHULHUW��+70/�9HUVLRQHQ�GHU�.RUSXVWH[WH�
ZXUGHQ�KHUJHVWHOOW��XQG�GLH�+70/�7H[WH�ZXUGHQ�]XVDPPHQ�PLW�GHP�;0/�NRGLHUWHQ�
und dem original kodierten Korpus im Internet veröffentlicht (vgl. [1]).

Die Veröffentlichung des Korpus wurde mit großem Interesse aufgenommen: Es 

JDE�KlXÀJH�=XJULIIH�DXI�GLH�HQWVSUHFKHQGH�:HEVHLWH��DX�HUGHP�JLQJHQ�YLHOH�$QIUD-
gen bezüglich des Korpus bei uns ein. Allerdings war der Zugriff auf das Korpus für 

die Zielgruppe bei weitem nicht optimal gestaltet: Aus der HTML-Version waren die 

PRUSKRORJLVFKHQ�$QQRWDWLRQHQ�HQWIHUQW�� VR�GDVV�]ZDU�GLH�7H[WH�JXW��GLH� OLQJXLVWLVFK�
LQWHUHVVDQWHQ�=XVDW]LQIRUPDWLRQHQ�DEHU�QLFKW�JHOHVHQ�ZHUGHQ�NRQQWHQ��'DV�;0/�NR-

dierte Korpus konnte zwar durchsucht werden und war so einer linguistischen Analyse 

]XJlQJOLFK��HV�VWHKHQ�I�U�;0/�ZLGHU�(UZDUWHQ�ELV�KHXWH�DEHU�NHLQH�:HUN]HXJH�I�U�GLH�
%HZlOWLJXQJ�GLHVHU�$XIJDEHQ�]XU�9HUI�JXQJ��ZHOFKH�RKQH�3URJUDPPLHUNHQQWQLVVH�]X�
EHGLHQHQ�VLQG��'DKHU�LVW�RIIHQVLFKWOLFK��GDVV�GHU�ELVKHULJH�=XJDQJ�I�U�GLH�OLQJXLVWLVFK�
LQWHUHVVLHUWHQ�1XW]HU�ZLHGHUXP�LQDGlTXDW�ZDU�
8P�GLH�9HUZHQGEDUNHLW�GHV�.RUSXV�]X�YHUEHVVHUQ��KDEHQ�ZLU�QXQ�]ZHL�QHXH�=X-

gänge zum Korpus geschaffen: Zum einen haben wir für die explorative Untersuchung 

+70/�9HUVLRQHQ�DOOHU�7H[WH�HU]HXJW��)QKG&�+70/���LQ�GHQHQ�GLH�DQQRWLHUWH�OLQJXLVWL�
sche Information in leicht lesbarer Form enthalten ist. Legt man den Mauszeiger auf 

HLQH�:RUWIRUP��VR�ZLUG�GLH�YRUKDQGHQH�OLQJXLVWLVFKH�,QIRUPDWLRQ�]X�GLHVHU�:RUWIRUP�LQ�
einem kleinen Fenster eingeblendet.3 Zum anderen haben wir eine einfache Möglichkeit 

JHVFKDIIHQ��GDV�.RUSXV�]X�GXUFKVXFKHQ��)QKG&�6���,Q�HLQHU�6XFKPDVNH�N|QQHQ�0XVWHU�
I�U�:RUWIRUPHQ�RGHU�/HPPDWD�HLQJHJHEHQ�ZHUGHQ��QDFK�GHQHQ�GDV�.RUSXV�GXUFKVXFKW�
wird. Die Suche kann eingeschränkt werden: Zum einen kann die Suchbasis auf ein-

]HOQH�7H[WH��6SUDFKODQGVFKDIWHQ�RGHU�=HLWVFKQLWWH�VRZLH�DXI�7H[WEHUHLFKH�²�(LQJULIIH��
+HUYRUKHEXQJHQ��hEHUVFKULIWHQ��=LWDWH� ²� UHGX]LHUW�ZHUGHQ��=XP� DQGHUHQ� NDQQ� GLH�
linguistische Annotation zur Eingrenzung der Suche verwendet werden. So können bei-

spielweise gezielt alle Substantive im Genitiv Plural mit Genus neutrum gesucht und 

gefunden werden. Die Suchergebnisse werden in ihrem jeweiligen textuellen Kontext 

angezeigt. Die linguistische Annotation kann dabei sowohl für die Sucherergebnisse als 

auch für ihre Kontexte angezeigt werden. Die Funktionalität der Suchmaske wird auf 

der Suchmaske selbst erklärt; die Maske ist deshalb einfach zu benutzen.

Beim Entwurf der Schnittstelle FnhdC/S mussten wir einen Kompromiss zwischen 

ihrer Funktionalität und der Einfachheit ihrer Benutzung eingehen: Damit die Suchmaske 

HLQLJHUPD�HQ��EHUVLFKWOLFK�LVW��ODVVHQ�ZLU�QXU�HLQH�$XVZDKO�GHU�P|JOLFKHQ�OLQJXLVWLVFKHQ�
Merkmale zur Einschränkung von Suchanfragen zu. So ermöglichen wir beispielsweise 

QLFKW�GLH�6XFKH�QDFK�DXVJHZlKOWHQ�3UlÀ[HQ�RGHU�6XIÀ[HQ�²�HLQH�%HVFKUlQNXQJ��GLH�
XQVHUH�(UZDUWXQJHQ��EHU�GLH�1XW]XQJ�GHV�.RUSXV�ZLGHUVSLHJHOW��6ROOWH�VLFK�DEHU�JHUDGH�
HLQH�VROFKH�6XFKP|JOLFKNHLW�DOV�VLQQYROO�XQG�Z�QVFKHQVZHUW�KHUDXVVWHOOHQ��NDQQ�GLH�
6XFKPDVNH�RKQH�ZHLWHUHV�DQJHSDVVW�ZHUGHQ��'DU�EHU�KLQDXV�LVW�HV�GHU]HLW�QXU�P|JOLFK��
QDFK�HLQ]HOQHQ�:RUWIRUPHQ��QLFKW�DEHU�QDFK�)ROJHQ�YRQ�:RUWIRUPHQ�]X�VXFKHQ��0|JOL�

3 Die Funktion verlangt, dass JavaScript im Browser aktiviert ist.
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cherweise könnte das Fehlen einer syntaktischen Annotation (partiell) kompensiert 

ZHUGHQ��ZHQQ�PDQ�QDFK�)ROJHQ�YRQ�:RUWIRUPHQ�PLW�EHVWLPPWHQ�)RUPEHVFKUlQNXQJHQ�
VXFKHQ�N|QQWH��8P�HLQH�VROFKH�6XFKH�]X�HUP|JOLFKHQ��P�VVWHQ�DEHU�NRPSOH[H�6XFK-

muster eingeführt werden. Die Bedienung der Suchmaschine würde dadurch wesentlich 

VFKZLHULJHU�XQG�VHW]WH�QHQQHQVZHUWHQ�/HUQDXIZDQG�YRUDXV��(V�VWHOOW�VLFK�GLH�)UDJH��RE�
GHU�SRWHQWLHOOH�1XW]HU�QLFKW�EHVVHU�JOHLFK�HLQH�;0/�WDXJOLFKH��HLQIDFKH�3URJUDPPLHU-
VSUDFKH�ZLH�;6/7��3\WKRQ�RGHU�JDU�3HUO�OHUQW�XQG�GDPLW�GLH�VHLQHQ�,QWHUHVVHQ�JHQ�JHQGHQ�
Funktionalitäten stets selbst erzeugen kann.

(V�VWHKW�]X�HUZDUWHQ��GDVV�GLH�QHXHQ�6FKQLWWVWHOOHQ�)QKG&�+70/�XQG�)QKG&�6�]X�YHU�
bessern und den Bedürfnissen ihrer Benutzer anzupassen sind – etwa indem komplexere 

6XFKPXVWHU�]XJHODVVHQ�ZHUGHQ��'DPLW�ZLU�GDV�WXQ�N|QQHQ��VLQG�ZLU�DXI�(UIDKUXQJVEH�
richte und Anregungen angewiesen.
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